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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das
laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition

r r

Wenn man die in der letzten Zeit über die Unfallverſiche
rungsfrage gepflogene Weihe überblickt kann man ſich
zunächſt eines gewiſſen Gefühls der Entmuthigung kaum er
wehren Volle drei Jahre iſt dieſe Angelegenheit zwiſchen den
Faktoren der Reichsgeſetzgebun rn elt worden und heuteſcheint die h größer als je Kein Wunder daß
alle diejenigen neuen Muth ſchöpfen welche immer der Meinung

eweſen ſind daß es ſich hier nur um eine phantaſtiſche Probie ma dert handle die eines Tages in ſich ſelbſt zuſammen

e werde Mit Spott und Hohn ſpricht man von der
Verlegenheit in welcher die Regierung ſich angeſichts der noth
wendig gewordenen Ausarbeitüng eines neuen Unfallverſiche
rungsentwurfs befinden ſoll und thut bereits ſo als ob dem
nächſt die ganze mit ſo großem Pomp angekündigte ſoziale
Reformpolitik zu den Akten gelegt ſein werde Einer der
artigen unſeres Erachtens überaus kurzſichtigen Auffaſſung
egenüber iſt es gut daran zu erinnern daß die dreijährigeDlsiuſſion denn 73 über eine Reihe wichtiger Punkte bereits

eine weitgehende Uebereinſtimmung herbeigeführt hat Daß

der geſetzliche Zwang zur Verſicherung der in den mit elemen
taren Kräften arbeitenden Gewerbszweigen beſchäftigten Ar
beiter gegen die wirthſchaftlichen Folgen von Betriebsunfällen
eine Nothwendigkeit ſei wird wohl nur noch von den An
hängern eines radikalen Doktrinarismus beſtritten Kaum
minder allgemein iſt man darüber einig daß die Verſicherungs
laſt ausſchließlich von der Induſtrie ſelbſt zu tragen ſei Die
Regierung hat freilich in ihrem letzten Entwurfe den viel
erwähnten Reichszuſchuß noch beibehalten und die Delegirten
verſainmlung deutſcher Jnduſtrieller iſt ihr noch in den letzten
Wochen in dieſem Punkte beigetreten Auf der andern Seite
aber ſteht die Thatſache daß die betreffende Kommiſſion des
Reichstags ſich im letzten Frühjahr einſtimmig gegen einen
Beitrag aus öffentlichen Mitteln erklärt hat und daß ſich im
Plenum des Reichstags in welchem doch die Induſtrie eine
anſehnliche Vertretung findet mit ziemlicher Sicherheit aufeine gleiche Entſcheidung rechnen läßt on der Regierung
unterſcheidet ſich die Delegirtenverſammlung des Centralver
bandes durch die Forderung daß die Arbeiter an der Tragung
der auf die Induſtrie fallenden Verſicherungslaſt zu betheiligen
ſeien Auch in dieſem Punkte aber iſt als feſtſtehende Anſicht
der großen Mehrheit des Reichstags zu betrachten daß die
Verſicherungskoſten ausſchließlich von den Unternehmern zu
beſtreiten ſeien Streng juriſtiſch gerecht möchte es immerhin
ſein den Arbeitern eine gewiſſe Quote aufzuerlegen ganz
überwiegende Zweckmäßigkeitsgründe aber ſprechen dagegen
Und das Argument der Gefährdung der internationalen Kon
kurrenzfähigkeit unſerer Jnduſtrie würde ſich ſo lange der
gemeine Arbeitslohn im e nitt immer nur eben aus
reicht um die nothwendigſten Lebensbedürfniſſe zu befriedigen
gegen die Beſtreitung durch Unternehmer und Arbeiter
uſammen ebenſogut erheben laſſen wie z die Beeng durch den Unternehmer allein

kann als poſitives Ergebniß der bisherigen parlamen

la Fürllin und Jüdin
Roman von E v Schwarz Norberg

Fortſetzung

Als mehrere der erſten Doktoren der Stadt Roſa bereits
aufgegeben hatten brachte Herr Nathaniel Salm zu allerletzt
noch einen jungen Mann in s Haus einen Freund ſeines
Sohnes Dieſer letztere war ſoeben von der Univerſität nach

auſe gekommen und hatte ſeinen en zum Be
üch mitgebracht in der offnung daß derſelbe ſich dann ſpäter
n Frankfurt niederlaſſen würde

Doktor Claude Robert ſo hieß dieſer junge Arzt beſaß
entweder mehr Geſchick als ſeine Vorgänger oder das Glück
war ihm günſtiger Er kämpfte in e hartem
Ringen gegen den Tod und nach unabl m gewaltigem
Streite neigte der Sieg ſich auf des jungen Gelehrten Seite

Die bereits h enas und als Fräulein Roſaendlich wieder zum wußtſein des Lebens und ihres eigenen

Daſeins erwachte da ſagte es ihr die alte Sarah daß ſie
allein dem jungen Doktor es verdanke daß ſie gerettet ſei
und wieder das Licht des Tages ſchauen dürfe

Mit bebendem Herzen lauſchte die Reconvalescentin auf die
entzückten Lobeserhebungen die die Alte dem jungen Doktor
u ſpenden nicht müde werden konnte Seine Aufopferungu Güte ſeine Sorgfalt die bangen Nächte die er an ihrem

Lager durchwacht hatte die angſterfüllten Stunden der ent
ſcheidenden Kriſis die tiefe serregung mit der er zu
einem Gewaltmittel ſeine ucht genommen i alle dieſe
Momente die ſich während dieſer Bewußtloſigkeit abgeſpielt
der erſchienen ihr im roſigen Lichte des neu gewonnenen

erwarten da ſie ihn ſehen ihm perſönlich ihren Dank
abſtatten durfte ſie aber in dem entſcheidenden Mo
mente verſtummte und keine Worte finden konnte die den

n welche ſie bewegten Ausdruck n tvas lag ſo ſehr in ihrer innerſten Natur begründet daß
es arch under geweſen wäre hätte ſie ſich anders zu geben
vermocht

Doktor Claude Robert der durch die Erzählungen der

Daſeins doppelt n und ſie konnte kaum den Augen
e
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Der Bote für das Saalthal
Siebzehnter Jahrgang,

tariſchen r der Unfallverſicherungsfrage bezeichnet
werden daß die obligatoriſche Unfallverſicherung der in mit
elementaren Kräften arbeitenden e W et beſchäftigten
Arbeiter eingeführt und daß die Koſten dieſer Verſicherung
ausſchließlich von den Unternehmern getragen werden ſollen
Streitig bleibt nur wie die Verſicherung organiſirt werden
ſoll Und das iſt allerdings der ſchwierigſte Theil der Aufgabe Allein nichts iſt zu ſhwieri was geſchehen muß Aus

einer offiziöſen Mittheilung weiß man daß auch für den
neuen Unfallverſicherungsentwurf die berufsgenoſſenſchaftliche
Organiſation beibehalten werden wird Gewiß iſt dieſer
Begriff ein überaus vieldeutiger allein einſtweilen genügt es
daß mit ihm wenigſtens die Möglichkeit einer geſunden
Löſung gegeben iſt Die konkrete Ausgeſtaltung bleibt abzu
warten Wünſchen können wir nur daß der Verſuch einer
Verbindung der Unfallverſicherungs mit der Krankenverſiche
rungsorganiſation gemacht werde Alle Einzelheiten der in
dieſer Richtung vor einiger Zeit in der Köln Ztg gemachten
Vorſchläge würden wir freilich nicht vertreten können ſicher
lich aber enthalten ſie einen ſehr fruchtbaren Grundgedanken
mit Hilfe deſſen ſich auch ein ziemlich weitgehendes daß von

n innerhalb der Zwangsorganiſation ermöglichen f
ließe as immer aber auch demnächſt kommen möge jeden
falls iſt es eine durchaus ungerechtfertigte und ungehörige
Darſtellung der gegenwärtigen Lage der Sache wenn manthut als ien die Ausſichten für eine erſprießliche Löſung der

Unfallverſicherungsfrage ungünſtiger als früher oder gar ganz
geſchwunden

Politiſche Ueberſicht
Die Anzahl der Perſonen welche den r on Spanien

bei ſeiner am Dienstag abend erfolgten Rückkehr nach
Madrid am Bahnhofe und in den angrenzenden Straßen
begrüßten wird auf beinahe 200,000 Pane Ueberall war
der an des Königs ein enthuſiaſtiſcher Unter den
Perſonen welche am Bahnhofe erſchienen waren befanden ſich
mehrere vornehme Franzoſen welche einen Trauerflor trugen
Die Königin fuhr bereits vor dem Könige nach dem Eskurial

Zahlreiche m Sengatoren und Deputirte begaben ſich
nach dem Palaſt um dem Könige Verſicherungen ihrer Treue
auszuſprechen Der junge König erweiſt ſich nicht nur als
ein muthiger und kluger ſondern auch als ein großmüthiger
Charakter Er thut alles was in ſeinen Kräften ſteht um
den böſen Eindruck der pariſer Erlebniſſe abzuſchwächen und
eine verſöhnliche Stimmung bei den Spaniern zu fördern
Den ſpaniſchen Botſchafter in Paris beauftragte der
König dem dortigen Direktor der Anſtalt für öffent
liche Unterſtützung 10,000 Francs für die Armen von
Paris zu übergeben und die amtliche madrider Gaceta
ſchreibt bei dem Bankett im Elyſée ſei König Alfonsder Gegenſtand ehrerbietigſter Aufmerkſamkeit ſerbelen nach

dem Bankett habe der franzöſiſche Miniſter für öffentliche
Arbeiten dem ſpaniſchen Miniſter Veja de Armijo erklärt
Frankreich wünſche lebhaft die Spanien und Frankreich ver
bindenden Bande enger zu knüpfen und ſei entſchloſſen zur
Einſetzung einer internationalen Kommiſſion welche das Projekt
einer Eiſenbahn von Spanien nach Frankreich über Canfranc
erörtern ſolle Ob jedoch Spanien ebenſo leicht zur Ver
ſöhnung geneigt iſt wird ſich bald erweiſen denn die pariſer
Vorfälle ſollen ſofort nach dem Zuſammentritt der ſpaniſchen

a d Saale Freitag den 5 Oktober
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mit nun

nan 1883
Ueber die Abreiſe des Königs von Spanien von

Paris berichtet der pariſer Korreſpondent der Times
unterm 1 d Trotz aller Bitten Grévy s lehnte es der
König ab ſeinen Aufenthalt in Paris zu verlängern Jch
hege, ſagte er keinen Groll gegen die franzöſiſche Nationunv ich bin gerührt durch Mr Grévy s Beſuch allein im Grunde

meines Herzens lagert eine tiefe Traurigkeit eine Traurigkeit
die nicht irgend etwas zuzuſchreiben iſt was mich ſelber individuell
berührt ſondern dem Mißverſtändniß welches künftighin
zwiſchen zwei Nationen von derſelben Abſtammung die in hohem
Grade dieſelben Jntereſſen haben und die ſich einander zu
gethan ſein ſollten exiſtiren wird Der von Mr Grévy ge
khane Schritt mag mich die Bitterkeit meines Einzuges ver
geſſen laſſen allein Spanien wird ſich lange des Geziſches der
pariſer Bevölkerung welche nicht ſehen wollte daß hinter dem
König es die Nation war welche ſie ausziſchte erinnern
Während der Fahrt von Paris nach der Grenze hatte der
Times Korreſpondent Gelegenheit den König zu ſprechen
Der König iſt im ganzen ſehr re mit den Ergebniſſen

ſeiner Reiſe Er bewunderte die öſterreichiſche Kavallerie alle
Waffengattungen der deutſchen Armee und äußerte S be
riedigt über das Ausſehen der belgiſchen Truppen as die
in der an richen Preſſe vielfach gemachte Behauptung be
trifft nämlich daß ein Vertrag oder Abkommen zwiſchen
Deutſchland und Spanien geſchloſſen worden ſo bin ich in
der Lage und ermächtigt dies auf das beſtimmteſte zu demen
tiren Spanien hat ſich auf keinen Kompromiß mit irgendeiner fremden Macht und auf ſeiten ſeines Miniſters

des e iſt keine Abſicht vorhanden die Ergreifung
irgend eines Schrittes anzuregen der für das Land tie
Verwickelungen involviren würde an denen Spanien kein
direktes oder vitales Jntereſſe hat

Jn Philadelphia wird vom 6 bis 9 Okt ein zwei
rer es Pionier Jubiläum gefeiert werden
s war am 6 Okt 1683 als die erſten deutſchen Einwanderer

meiſtens aus der Rheingegend unter Führung von Franz
Daniel Paſtorius den Boden der jetzigen Vereinigten Staaten
betraten und Germantown gegenwärtig eine Vorſtadt Phila
delphias rn Ein in letzterer Stadt aus den ren
deutſchen Bürgern gebildetes Du wvene r hat einen Au
erlaſſen in welchem es alle Deutſchen im Lande auffordert

Philadelphia den 200 r der deutſchen
nſiedelung in dieſem Lande in angemeſſener Weiſe zu begehenDer Aufruf hebt die nationale Sevenlang dieſes Ereigniſſes

hervor und fordert alle diejenigen auf welche deutſchen Stammes
ſind durch eine allgemeine Feier im ganzen Lande n
abzulegen vor allem Volke Mehrere Städte wie Newa
Waſhington u a haben beſchloſſen dieſem Aufrufe t zu
leiſten und die dort anſäſſigen Deutſchen werden das Jubiläum
eierlich begehen Dieſe Feier hat wiederum die öffentliche

ufmerkſamkeit auf das numeriſche Stärkeverhältniß der deutſch
amerikaniſchen Bevölkerung des Landes gelenkt in welcher
Hinſicht die Schätzungen weit auseinander ge Die Cenſus
Berichte geſtatten nur eine annähernde Berechnung deſſelben
Die Einwanderungs Statiſtik reicht nur bis zum Jahre 1847
zurück Von dieſer Zeit an bis zum 1 Auguſt dieſes Jahres
ſind in ſämmtlichen Häfen des Landes etwas über 3,000,000
deutſche Einwanderer gelandet Rechnet man dazu die Ein
wanderung vor 1847 und die dort geborenen Nachkommen
deutſcher Einwanderer ſo dürfte die Zahl der Einwohner
deutſcher Abftammung mit 9,000,000 wohl kaum zu hoch ge

ammern zum Gegenſtande einer Jnterpellation gemacht
werden

griffen ſein

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe beantragte am

Alten ſchon ganz und gar mit dieſen Eigenthümlichkeiten ihres
Gemüthes vertraut war ſchien bei dieſer erſten Begegnung
kaum weniger bewegt als Fräulein Roſa und die einſtige
Amme brach gar in Thränen aus und rief den Segen Gottes
herab auf beide Es bedurfte nur noch ganz kurzer Zeit und
aus der Dankbarkeit und Sympathie des jungen Mädchens
hatte ſich eine allgewaltige und ſchwärmeriſche Liebe entwickelt
und es war ſehr leicht zu bemerken daß der Doktor ihre
Leidenſchaft in gleichem Maße erwiderte

Das war eine ſüße Geneſungszeit für die jungen Leute
Jeden Tag kam der Arzt um nach ſeiner Patientin zu

ſehen Sie war noch ſo ſchwach und ſo zart und auf ſeinen
Befehl mußte ſie immer noch das Bett hüten Er ſaß dann
eine ganze Stunde wohl neben ihrem Lager und ſie plauderten
über allerlei Dinge ernſte und heitere und es wäre merk
würdig geweſen dabei zu beobachten wie unter den Strahlen
des männlich edlen Geiſtes der den jungen Arzt beſeelte das
verſchüchterte und vereinſamte Gemüth des jungen Mädchens
ſich erwärmte und zu neuem Leben erſchloß und wie ein nie
geahnter Frohſinn in dem Herzen des ſtillen Kindes aufzu
knospen begann

Doktor Claude Robert war ein Elſäſſer von Geburt Sein
Vater war in Straßburg anſäſſig geweſen und früh
ſtorben ſeine Mutter eine Rbeinländerin lebte ſeitdem bei
ihrer Familie im Gau er ſelber aber hatte die Univerſität
bezogen zuerſt in Wien und dann ſpäter in Paris wo er im
Hotel Dieu in den praktiſchen Dienſt getreten war Sein
eigentliches Fach war die Chirurgie und in wenigen Fällen
hatte er ſich auf das Feld der internen Medizin gewagt auch
diesmal nur auf beſonderes Zureden ſeines Freundes des
jungen Salm der als d um ſeinen Widerſtand zu
beſiegen das Argument in s Treffen führte daß es ſich
ohnedies nur um eine von den Berufspraktikern bereits auf
gegebene Patientin handle

ie alte Sarah erlebte in dieſen Tagen an ihrem Pflegling
ihr blaues Wunder

War das denn noch die Roſa die Le nene r
ichten erzählteRoſa die ſie als Kind nicht einmal t

fragte wie es ihr e Sie meinte dann daß es ihr gut
gehe mit jedem Tage beſſer ja eigentlich ſo gut daß ſie ſich
ordentlich zu fürchten anfange

Als ſie wieder aufſtehen konnte und in dem alten Seſſel am
Fenſter ſitzen wurde ſie ſchon ein wenig trauriger Sie
fürchtete ſich gar ſehr vor dem Geſundwerden weil ja der
Doktor vielleicht dann hätte glauben können nun ſei er über
ſaſſs geworden und müſſe nun ausbleiben Sie hätte wohl
ich immerfort noch kränker ſtellen können als ſie es jetzt noch

war aber auf ſolche kleine Anskunftsmittel gewandterer Frauen
verfiel das wahrheitsliebende Gemüth des Mädchens nicht

Der Doktor kam übrigens ſelber auch nur noch mit einer
gewiſſen Schüchternheit Er fand daß ſeine Patientin wohl
ſo i hergeſtellt zu nennen ſei und doch war es eget
leicht zu bemerken daß er ebenfalls vor der des
ſchiednehmens zitterte allein ebenſo wenig als das n 7
fand er den Muth zu einer Erklärung die Licht in
Situation gebracht hätte

Als die alte Sarah dies ganze heimli
eine Zeit lang angeſ hatte l ſie auf den Gedanken
nun ſei es an ihr hier einzugreifen und für das Glück ihres
Pflegekindes einzutreten

e jeder in der egenheitdirekt zu de e LöbUnd in der Meinung es
n rin ſie We c ging

ie die ga ichte vom Anbeginn an mittheilten e zu ſagen er könne nun aus Vaterliebe

Herzeleid beider

ichts anderes alsdaß die beiden 7 die t ſo d hen ne r
ren ſollten als Mann und Wei

Aber o Gott welche Scene hatte es da
a
ſchimpft getobt und geſ un ſie halte er eine Kuypierin

Vergebens hattewen ded der Her n ewenn der Doktor ihr allerlei luſtige 3
rt hatte unddie jetzt ſo munter Antwort gab Her Doktor ſie r

errettet hatte konnte ihn auch nicht rühren es gab nun z
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Mittwoch Miniſterpräſident Tisza das Haus möge das bis
ge Vorgehen der Regierung in der kroatiſchen
ge billigen indem es die Regierung bevollmächtige auf Grund

des ſeit 1868 befolgten Gebrauches die jetzigen Staatswappen
ſchilder zu belaſſen dort jedoch wo bisher Wappen mit an
derer Umſchrift gebraucht wurden und durch neue erſetzt
werden ſollen im Sinne des S 62 des Geſetzartikels 30 vom
Jahre 1868 Staatswappen ohne jede Umſchrift anzubringen
Der Antrag wurde nach kurzer Debatte auf die e n
der für nächſten Sonntag anberaumten Sitzung geſtellt Jn
folge dieſer verſöhnlichen Haltung der Regierung werden die
kroatiſchen Abgeordneten an den Berathungen des Hauſes
nachdem die Debatte über die Wappenfrage vorüber iſt wieder
theilnehmen

Das neue ſerbiſche Kabinet hat ſich wie folgt konſti
tuirt Nikola Chriſtic Präſidium und Jnneres Milan Bogice
vic Aeußeres Oberſt Petrovic bisher Miniſter der öffentlichen
Arbeiten jetzt Kriegsminiſter Pantelic Juſtiz und interimiſtiſch
Unterricht Oberſt Protic öffentliche Arbeiten Alexa Spaſic
Finanzen und interimiſtiſch Volkswirthſchaft Der König
hat ein Handſchreiben an den früheren Miniſterpräſidenten
Pirotſchanac erlaſſen in welchem er deſſen Rücktritt lebhaft
vedauert Er zollt der geſammten Thätigkeit des Miniſteriums
oollſtes Lob berührt die gef allen Gebieten des Staatslebens
vollzogenen rühmlichen Reformen und erklärt er werde die
patriotiſchen Dienſte des Miniſterpräſidenten niemals vergeſſen

ierauf ſpricht der König dem Geſammtkabinete ſeinen wärme Dank aus Bezüglich der äußeren Politik ſagt der König

dieſelbe ſei jederzeit von der ehrlichen und richtigen Abſicht
durchdrungen geweſen Europa zu beweiſen daß Serbien ein
Element des Friedens ſei und in ſelbſtändiger Entwicklung die
Civiliſation fördern wolle

Der Polit Korreſp wird vom 2 d aus Sofia mit
etheilt Die Sobranje beſchloß die Agenden desKriegéminiſteriums in rein militäriſche und ökonomiſche

zu theilen Der Kriegsminiſter wird künftighin nur die
dminiſtration der ökonomiſchen Abtheilung führen ohne eine

Jntregenz auf die militäriſche Organiſation zu üben und wird
gleichzeitig der Kammer gegenüber verantwortlich ſein Das
Oberkommando wird verfaſſungsmäßig der Fürſt führen der
einen Generalſtab erhält

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 3 Okt Die France und andere antiminiſterielle

Blätter melden der Kriegsminiſter Thibaudin habe ſich ent
ſchloſſen ſeine Entlaſſung nicht zu nehmen

Paris 3 Okt Die Republique françaiſe und der Voltaire
beſtätigen daß die Miniſterkriſis bis zu dem Zuſammentritte
der Kammern vertagt worden ſei Der Voltaire glaubt das
Kabinet werde die von dem Kriegsminiſter Thibaudin in Ausſicht
genommene Ernennung des Generals Millot zum Generalſtabschef
nicht gutheißen r

Kopenhagen 3 Okt Der Kronprinz von Portugal
iſt heute vormittag hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem
Kronprinzen Friedrich empfangen worden der denſelben nach dem
Hotel Angleterre begleitete und ſodann wieder nach Fredensborg
zurückkehrte

Deutſches Reich

Berlin 3 Okt Se Mai der Kaiſer unternahm geſtern
nachmittag in Baden Baden eine Spazierfahrt gelegentlich
welcher er der großherzoglichen Familie im Schloſſe einen Beſuch
abſtattete Um 5 Uhr fand das Diner ſtatt an welchem
15 Perſonen theilnahmen Nach demſelben arbeitete Se Majeſtät
mit dem Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Wilmowski
Abends wohnte der Kaiſer nebſt der großherzoglichen Familie
ſowie dem Großherzoge von Sachſen Weimar dem Feſtkonzert im
Lurhauſe bis gegen 10 Uhr bei Der Kronprinz und die
v lFrau Kronprinzeſſin nebſt der Prinzeſſin Viktoria treffen
dem Vernehmen nach heute in Mailand ein wo dieſelben
einige Zeit zu bleiben gedenken

Der Deutſchenhaß der ſich in den Spalten der pariſer
Tagespreſſe breit macht findet ein mindeſtens gleichwerthiges
Pendant in den anglogen Leiſtungen der Provinzblätter Auf

welche Weiſe man der Revancheidee den Weg ebnet mag das
Beiſpiel des in Lille erſcheinenden Echo du Nord darthun
welcher die Niederwaldfeier zu chauviniſtiſchen Zwecken fruktifizirt
Der Artikelſchreiber beginnt damit die Weihe der Germania
ſtatue eine neue Erniedrigung Frankreichs zu nennen und
inſinuirt das Niederwalddenkmal ſolle in der Einheit Deutſch
lands die Niederlage Frankreichs verewigen Beiläufig wird
der Leſer des Echo du Nord dahin belehrt daß das linke
Rheinufer auf welches der Blick vom Niederwald hinüber

keine menſchlichen Gefühle und keine Donkbarkeit in dieſem
verſchloſſenen und kalten Herzen

Den jungen Doktor nannte er einen Heuchler und einen
Eindringling ſeine ganze Aufopferung ſei nichts geweſen als
eine erbärmliche Spekulation auf ſein des alten Moſes mühſam
erworbenes Vermögen allein ſo leicht ſollte ihm das nicht

e er einen Junker Habenichts werfe man ſein Kind
nicht fort

ie Alte ſchüttelte noch immer den Kopf wenn ſie an
all die ſchlimmen Worte dachte mit denen der Zorn des
alten Mannes ſie damals überfluthet hatte Sie mußte
e endlich die Ohren zuhalten und noch ordentlich froh ſein

ß ſie ſelber mit heiler Haut aus ihrem Vermittlungsverſuche
entkam

n r hatte ſie ſich wohl gehütet weder Roſa
noch dem Herrn Doktor mit auch nur einer Silbe zu ver
rathen was ſie in s Werk geſetzt und wie der Verſuch geendet
e wenn es Herr Löb ihr nicht bei Strafe der
ofortigen Entlaſſung verboten hätte Der Alte aber der

durch ſeine ar en die er gegen die entſetzte Sarah
h genauen Beſcheid erhalten hatte zögerte nicht einen

genblick damit alle nur möglichen Maßregeln in s Werk
P um jebes Einvernehmen zwiſchen den Liebenden für

t und ſpäter zu zerſtören
Noch an demſelben Tage erhielt Herr Doktor Claude Robert

ens des Herrn Moſes Löb ein kärglich bemeſſenes Honorar
die ärztliche Behandlung ſeiner e zugeſendet Ein
Gelde anliegender Brief erklärte nicht nur ſeine ferneren

Beſuche für gern enthielt zu gleicher Zeit die
ſehr ſchroff ausgedrückte iſung er möge ſich enthalten das

des Herrn Löb t e wieder zu betreten
Dies ungeahnte Verbot und die ſchnöde en

des Alten wirkten geradezu niederſchmetternd auf
et

Mann
i den Liebenden hatte als dies erei nokeinerlei Erklärun ſtattgefunden Prlor ſi

en denen Margen gegenüber ohne jeden Anhaltspunkt und

ehren nhtcheeetettzetemeetccchechethehehteehecegeheheneh et echt e

weift ſeiner geographiſchen Poſition nach zu Frankreich geſen e h Tag kommen werde wo das Denkmal
antiquirt ſein und nur noch das beſiegte Deutſchland darſtellen
werde

Laſſen wir daher fährt der Artikelſchreiber ſort ohne
uns zu entrüſten die Ceremonie des Niederwaldes ſich voll

Statt die Beharrlichkeit Deutſchlands im Feiern ſeiner
iege von 187071 beleidigend zu finden wollen wir daran

denken daß jenes Land ſelber ſich nach Jena für die Revanche
vorbereitet hat Das geſchah geräuſchlos und die Stunde der
Kern ſchlug Dieſes ſein Beiſpiel ſollen wir uns zu

utze machen
Uebrigens ſind die Ereigniſſe für uns thätig das Nieder

ſinken der Hülle die heute morgen noch das Bild
der kriegeriſchen Tochter Hermanns verdeckte iſt
ohne Zwerfel die letzte große Ceremonie an welcher
die drei Greiſe die uns geſchlagen haben Wilhelm
Moltke und Bismarck werden theilnehmen können
Was wird aus Deutſchland nach ihnen werden Wird es den
partikulariſtiſchen Jdeen welche ſich in ſeinem Herzen regen
widerſtehen können wird es nach dem Hinſcheiden ſeiner
Schöpfer die Kraft und das Selbſtvertrauen bewahren von
welchem es ſo lange geleitet wurde Die Antwort iſt ſchwierig
aber wenn einmal die Männer welche W den Strahlenkranz
ſeines Ruhmes auf s Haupt ſetzten von der Bühne abgetreten
ſind wenn Herr von Bismarck deſſen Eiſenhand nur mit Mühe
die freiheitsdürſtenden Völker niederzuhalten vermag nichts
mehr ſein wird denn ein Name dann wird es vielleicht
einen großen Zuſammenbruch geben und von dieſem
ganzen Bauwerk wird nichts mehr übrig bleiben
als ein melancholiſcher a auf der Höhe des
war F romes Die eherne Germania des Nieder
waldes

Die Prov Korr widmet der Wahl im 19 hannoverſ See Wlrrerſe einen langen Artikel an deſſen Schluſſe
es heißt

Vergeblich hat man die Sache ſo darzuſtellen verſucht als
ob der von Herrn von Bennigſen empfohlene Bewerber konſer
vativen oder agrariſchen Wünſchen zu weitgehende Zugeſtändniſſe

emacht und als ob der Mangel an liberaler Entſchiedenheit den
Mißerfolg des Herrn Hottendorf verſchuldet hätte Darum hat
es ſich weder für die welfiſchen Unverſöhalichkeiten noch für die
Sozialdemokraten gehandelt die Erſteren huldigen vielfach aus
ren agrariſchen Anſchauungen und die Letzteren wiſſen
ehr wohl daß für ſozialpolitiſche Reformen gerade von den

Vertretern des vorgeſchrittenen Liberalismus nicht das Ge
ringſte zu erwarten iſt Den Ausſchlag gab für das Verhalten
beider genannten Richtungen der Wunſch die Reihen der
ſyſtematiſchen Oppoſition verſtärkt der Sache des Reichsaus
baues Steine in den Weg geworfen zu ſehen und in dieſer
i glaubte man ſich auf die Fortſchrittspartei verlaſſen
zu dürfen

Mag immerhin wahr ſein daß dieſer Vorgang zu heilſamer
Klärung der Gegenſätze und Anſchauungen beitragen wird
es erſcheint in hohem Grade beſorglich und betrüblich daß in
einem Wahlkreiſe der 16 Jahre lang zur nationalen Sache ge
ſtanden der geſunde Sinn ſo weit zurückgedrängt werden konnte
daß der politiſche Radikalismus die Unterſtützung von Parteien
hat annehmen dürfen deren Stellung zur nationalen Sache für
niemand ein Geheimniß iſt Die gemachte Erfahrung wird
liberalen wie konſervativen Politikern die für den Ernſt der
Lage und für die der Reichsſache in Gegenwart und Zukunft
drohenden Gefahren ein Verſtändniß haben nachdrücklich zur
Lehre zu dienen haben Vor allem werden die Nationalliberalen
ſich zu fragen haben ob ſie eine gewiſſe Mitſchuld an der
Jdeenverwirrung in Abrede ſtellen können deren Früchte ſie
vor ſich ſehen Daß die Fortſchrittspartei in dem Wahlkreiſe
Otterndorf offene Thüren und für ihre Angriffe gegen das
Programm des Herrn Hottendorf offene Ohren gefunden hat
wird wenigſtens zum Theil darauf zurückzuführen ſein daß die
Nationalliberalen bei mehr wie einer Gelegenheiten dem Glauben
an das Gemeinſame der liberalen Parteien Vorſchub geleiſtet
und daß ſie dieſe Formel noch vor Jahresfriſt zu der ihrigen
gemacht haben

Seit einiger Zeit gingen Gerüchte durch die Blätter daß Kar
dinal Hohenlohe den Wunſch habe in Preußen ein hohes kirch
liches Amt zu übernehmen und daß da der Erfüllung dieſes
Wunſches in erſter Reihe die Stellung des Kardinals als
nomineller Biſchof von Albano entgegenſtehe der Kirchenfürſt
die Abſicht habe dieſe Stellung aufzugeben Wie es ſcheint
waren dieſe Gerüchte nicht unbegründet und die Angelegenheit hat
ſogar einen Konflikt zwiſchen dem Kardinal und der Kurie
hervorgerufen Von unſerm römiſchen G Korreſpondenten
erhalten wir folgendes Telegramm

Rom 3 Okt 8 Uhr 40 M nachm
Kardinal Hohenlohe iſt geſtern plötzlich nach Deutſchland

abgereiſt weil der Papſt ſeine Enthebung als Erzbiſchof von
Albano verweigerte Der Konflikt des Kardinals mit der Kurie
u im übrigen mit der kirchenpolitiſchen Lage nicht in Be

ziehung

ohne jede Hoffnung ſah ja er konnte ſich nicht einmal eine
Anſicht darüber bilden in welcher Weiſe Fräulein Roſa dieſe
Sache aufgenommen hätte oder in wie weit ſie von der
an dreimgeweiſe ihres Vaters gegen ihn unterrichtet ſein
onnte

Mit einem lebhaften Ehrgefühl begabt war aber Claude
Robert nicht der Mann ſich aufzudrängen oder auch nur den
Schatten einer Unzartheit auf ſich zu laden

Er blieb fern und Roſa die keine Ahnung von dem Vor
gefallenen hatte dachte noch viel weniger daran eine An
knüpfung zu dem heimlich geliebten Manne zu ſuchen Sie
hielt ſich für aufgegeben und begann zu fürchten er habe nur
aus Laune und aus Uebermuth ſein Spiel mit dem armen
vereinſamten Mädchen getrieben

Es waren unendlich traurige Tage die nun über das düſtere
n hereingebrochen waren Der alte Löb mürriſcher und

inſterer als jemals gönnte niemandem auch nur ein freund
liches Wort nicht minder ſchweigſam und in ſich gekehrt war
Roſa der die Erſchütterung die ſie erlebt am Herzen zehrte
Dazwiſchen ſchlich furchtſam und in ihrem Gewiſſen beunruhigt
die alte Amme umher die wohl wußte was die Wangen des
armen Mädchens bleichte und dennoch ſich nicht traute das
ſchlimme Räthſel zu löſen das ihren Tagen die Ruhe und
ihren Nächten den Schlaf geraubt

Die Jahre vergingen aber der Alp der auf den drei Per
ſonen laſtete wollte nicht weichen Und als der Alte ſtarb
empfand es die Amme faſt wie eine Erlöſung aus einem
Gefangenleben und ſelbſt während ſie die Klagelieder an dem
Sarge des Todten herſchrie dachte ſie in ihrem Jnnern nun
würde es wohl beſſer werden

Aber jetzt vergingen die Monate und das alte drückende
immer noch über dem düſteren Hauſe Das

beobachtet ſchien nicht zu dem von Sarah erwünſchten Ziele
zu führen

Ob dieſe letztere Anſicht unſeres
richtig iſt muß die nächſte ar lehren
jedoch nicht unterlaſſen hervorzuhe

Herrn Korreſpondenten
Wir wollen

en daß vielſeitig die
Meinung vertreten worden iſt im Vatikan habe der Wunſch
des Kardinals Hohenlohe nach Uebernahme eines preußiſchen
Biſchofsſitzes deshalb Mißfallen erregt weil man denſelben
als den Ausfluß einer verſöhnlichen Stimmung gegenüber
Preußen und ſeiner Kirchenpolitik anſehe

Die Provinzial Korreſpondenz bringt über die
Ausführung des kirchenpolitiſchen Geſetzes vom
11 Jnli eine längere Betrachtung aus welcher eine nicht
Ppinr Gereiztheit über die Haltung der Centrumspreſſe ſpricht

ie Schwierigkeiten welche die ultramontane e voran
die Germania, der Verſtändigung über die Ausführung des
Geſetzes in den Weg gelegt hat werden in dem halbamtlichen
Blatte in ganz zutreffender und anſchaulicher Weiſe geſchildert
Der Preſſe des Centrums wird vorgehalten wie ſie aus der
Annahme und Ermöglichung einer dem katholiſchen Volke inſeiner Seelſorgernoth erwicſenen Wohlthat ein großes Zu

geſtändniß der Kirche an den Staat zu machen und allen Be
ſtrebungen formale Schwierigkeiten zu beſeitigen Hinderniſſe
in den Weg zu legen geſucht habe Gegenüber ſo unzwei
deutigen Zeugniſſen für Maß und Art des Antheils welchen
die publiciſtiſche Führerſchaft der Centrumspartei an den Be
ſtrebungen für Beſeitigung des kirchlichen Nothſtandes genom
men hat liegt die Frage nahe auf welcher Seite der Eifer
und die Hingabe für die religiöſen Intereſſen des katholiſchen
Volkes größer geweſen iſt ob auf der Seite der Regierung
oder derjenigen katholiſchen Kirchenpolitiker die nach Beſei
tigung der alten Hemmniſſe für eine Verſtändigung neue auf
zurichten beſtrebt geweſen ſind Dieſe Darſtellung iſt als
durchaus richtig und die Klagen ſind als begründet anzu
erkennen Möchte nur auch die Regierung daraus die ent
ſprechende Lehre ziehen die Lehre nämlich mit weiterem Ent
gegenkommen und weiteren Zugeſtändniſſen innezuhalten bis
die Aufnahme und Erwiderung ſeitens der katholiſchen Kirchen
politiker eine angemeſſenere iſt

Jn einer im katholiſchen Verein zu Düſſeldorf
dieſer Tage gehaltenen Rede meinte Herr Windthorſt wir
würden vielleicht eher an die Wahlurne gerufen als wir es
dächten darum müſſe man immer auf Poſten ſein Ob Herr
Windthorſt bei dieſen Worten wohl an die Eventualität eines
Scheiterns des Sozialiſtengeſetzes und eine daraus entſpringende Keichstagsguſöſung gedacht hat Das Centrum hat

bekanntlich wie viele andere ſo auch dieſe Entſcheidung in
der Hand

K Den Vorſtehern der öffentlichen Volksſchulen Bür
gerſchulen Stadtſchulen und öffentlichen höheren Mäd
chenſchulen in Berlin und in den Provinzen iſt die Mittheilung
zugegangen daß auf Koſten des Königs jeder dieſer Schulen
zur Erinnerung an das Lutherfeſt ein lithographirtes ild
Luther im Kreiſe ſeiner Mitarbeiter die heilige Schrift verdeut
ſchend von dem Maler Leonhard Gey in Hannover als Geſchent
zugehen werde

Kiel 3 Okt Der Chef der Admiralität Generallieutenant
v Caprivi iſt heute vormittag hier eingetroffen und beſichtigte
die aus dem Oſten Amerikas zurückgekehrte Korvette Moltke

Metz 3 Okt Wie verlautet hat der Reichstagsabgeordnete
Antoine einen Antrag auf Freilaſſung gegen Kaution geſtellt
eine Entſcheidung über dieſen Antrag iſt noch nicht erfolgt

Dresden 3 Okt Der ſächſiſche Landtag iſt durch ſoeben
veröffentlichte Bekanntmachung auf den 12 November einberuſen
worden

e

Halle den 4 Oktober
Meteorologiſche Station

3 Okt 10 U abs 4 Okt 6 U m
Barometer Millimeter 746,77 741,72Thermometer Celſius 8,5 8,5Relative Feuchtigleit 83,09 76,7

Wind S2 SO26 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 2,9
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

3 Okt 8 Uhr morgens Eine neue Depreſſion hatte ſich über der Nordſee
gebildet während die im letzten Bericht bezeichnete ſich nordoſtwärts verzogen
hatte Die Luftbewegung war in Mitteleuropa lebhafter geworden und meiſt
ſüdweſtlich bei fortdauernd trüber regneriſcher und kühler Witterung Jm
ſüdlichen Theile der Britiſchen Jnſeln war bei weſtlicher Luftbewegung Regen
wetter eingetreten Jm nördlichen Oſtſeegebiet herrſchte Froſtwelter Hapa
randa 751 2 Nord leicht wolkenlos Moskau 747 12 Weſt ſtill bedeckt

amburg 754 9 Südweſt ſchwach bedeckt Wien 760 11 Weſt mäßig bedeckt
eizza 760 11 Oſt ſchwach halb bedeckt Paris 761 6 Süd leicht bedeckt

Am 30 Sept 7 Uhr früh Pola 753 16 Süd friſch halb bedeckt Rom 757
16 ſtill Regen Neavel 759 16 ſtill vewölkt Konſtantinopel 758 22

Südweſt leicht ſchwach bewölkt

In langer und mühſamer Gedankenarbeit hatte die Alte das
Für und Wider der Sache erwogen Ob Roſa noch immer
die alte Liebe im Herzen trug dies zu ergründen wäre wohl
das wichtigſte geweſen Sarah hielt es ihrerſeits für höchſt
thöricht und unpraktiſch und ganz und gar nicht zu den neuenVerhältniſſen paſſend Denn erſens konnte man ja gar nicht

wiſſen ob den Herrn Doktor nicht ſchon längſt andere Bande
feſſelten dann aber auch konnte Roſa ſo meinte die Alte in
ihrem von dem Bewußtſein der Erbſchaft ſtolz gewordenen

erzen konnte Fräulein Roſa Löb doch jetzt ganz andere
Anſprüche machen als einen ſimplen Doktor ſo edel und ſo
gut und ſo geſchickt er immer ſein mochte

Als Schlußreſultat ihres vielen Nachdenkens aber ſtand es

Mädchen alles mittheilen was ſich damals in ihrer Rekon
valescenz ereignet hatte
Die Gelegenheit dazu ſollte nun auch nicht mehr lange auf

ſich warten laſſen
Das düſtere ſchwermüthige Weſen der Erbin hatte wohl in

den erſten Monaten nach ihres Vaters Tode vorgehalten
allein nach und nach ſchien eine etwas hellere Stimmung über
ſie z kommen

as Geld iſt ein gar R Magnet
Ehe man Herrn Moſes Löb zu dem ſtillen Friedhofe

hinausgeführt hatte ſchien niemand in der Welt auch nur
eine Ahnung von dem Daſein eines Fräulein Roſa Löb gehabt
zu haben Kein Menſch hatte ſich um ſie gekümmert und es
waren Jahre vergangen ohne daß der Poſtbote ihretwegen
die Schwelle des düſteren Hauſes betreten hätte

Jetzt plötzlich ſchien ſie mit einemmale eine bekannte vielfach
umworbkene Perſönlichkeit geworden zu ſein Es war unglaub
lich welche Anerbietungen von den verſchiedenſten PerſönlichGefühl laSag per die unglückliche Liebesgeſchichte das ſie bisher keiten ausgehend ihr täglich ins e wurden wel

tie aAnſinnen man an ſie ſtellte wa les kaufen beſichtigen
ſpenden n Ausſicht ſtellen verſprechen ſollte

So wollte ſie alſo reden ſelbſt um den Preis des Unwillensvon ihrem Fräulein W r a

nunmehr bei der Alten feſt ſie wollte reden und dem

Fortſ folgt
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Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Hriginal Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Wittenberg 3 Okt Geſtern ſchon hat das Luthercomité
die erſte Sitzung zur Ausführung der hiſtoriſchen Feſtzüge
am 31 Okt gehalten an welcher Herr Profeſſor Döpner aus
Berlin theil nahm und zu der zahlreiche Jnnungsvorſtände ge
laden und erſchienen waren Hervorzuheben iſt aus der Ver
handlung folgendes Es ſollen am 31 Okt zwei hiſtoriſche Feſt
üge veranſtaltet werden vormittags vom Kloſter nach der chloßkiche und abends von der Schloßkirche nach der Luthereiche Die

Züge werden vorbehaltlich der endgiltigen gſtelung der Reihen
folge aus folgenden Elementen beſtehen Drei Herol e zu Pferde
ein Bannerträger der Stadt ein Muſikcorps zu Pferde Volk
Studenten Profeſſoren fahrende Schüler Pedelle Zeitgenoſſen
von Luther die Reformatoren ſelbſt kommen nicht zur Darſtel
lung Auguſtinermönche Landsknechte deren Fähnrich das Stadt
banner trägt Franziskaner Patrizier zu Pferde und zu Fuß der

be Rath Bürger und Bürgerinnen Muſikcorps die Gewerke
andsknechte die den ſchließen und eskortiren Das Ge

ſammtcomite hält jeden Montag eine Sitzung denen Profeſſor
Döpner beiwohnt das Koſtümcomité iſt in Permanenz und alle
Anträge und Meldungen ſind an deſſen Vorſitzenden Herrn
Mattheſius zu richten

S Eisleben 3 Okt Die Einweihung des neuen Gym
naſialgebäudes wird nun nach miniſterieller Anordnung den
31 Oktober erfolgen und außer der Hauptfeier Gottesdienſt
Abſchied vom alten und Zug nach dem neuen Hauſe Akt in der
Aula Feſtmahl Aufführung des Oedipus eine Vorfeier Zu
ſammenſein früherer Schüler und eine Nachfeier Turnfeſt der
Gymnaſiaſten und Ball im Gefolge haben Die geplante Er
öffnung einer Vorſchule des Gymnaſiums zum Michaelistermin
iſt wegen zu geringer Anmeldung von Schülern auf den Oſter
termin verſchoben

s Naumburg 3 Okt Heute kam vor der Straf kammer
hieſigen kgl Landgerichts ſolgender intereſſanter Fall zur Ver
handlung Der Angeklagte ein Möbleur G von Zeitz war
bezichtigt im Mai 1882 bei einem Geſchäft Wucherzin ſen genommen
und im Auguſt 1882 fremde ihm pfandweiſe übergebene Sachen
ſich rechtswidrig angeeignet zu haben Da der Angeſchuldigte
ſeine Unſchuld behauptete erfolgte Beweisaufnahme durch ver
ſchiedene Zeugen wobei ſich e r daß die angeblich
Geſchädigten der ohne Geldmittel mit ſeiner Familie von Leipzig
nach Zeitz verzogene vormalige Bäcker Schmalz und deſſen Ehe
ſrau bekundeten daß ſie ihre Habe nur verpfändet nicht an G
verkauft hätten Außerdem ward erwieſen daß der Denunciant
Schmalz eine Frau Eulert beredet habe S ſeinen Gunſten fal
ſches Zeugniß abzulegen Da hiernach Schmalz als durchaus
unglaubwürdig erſchien beantragte ebenſowohl der Erſte Staats
anwalt als s Vertheidiger die Freiſprechung ves Angeklagten
die denn auch durch den Gerichtshof erfolgte Hieran ſchloß ſich
ein für die Eheleute Schmalz unangenehmes Nachſpiel denn auf
Befehl des Erſten Staatsanwalts ward Schmalz auf der Stelle
verhaftet und von der Seite ſeiner jammernden Frau ins Ge
fängniß abgeführt Die gegen ihn von der Staatsanwaltſchaft
eingeleitete Unterſuchung wegen Verleitung zum Falſcheid dürfte
wohl zu ſeiner Beſtrafung führen Die verwittwete Frau
Geh Juſtizrath Johanne Lieboldt geb Hverweg hat der hie
ſigen Kinderbewahranſtalt 600 ſowie hieſiger Armenkaſſe ein
Kapital von 1500 M zugewendet mit der Beſtimmung daß die
Zinſen des letztern jedesmal zu Weihnachten an vier bedürftige doch
rechtſchaffene Wittwen vertheilt werden ſollen

Schildan 3 Okt Die Vertreter unſerer Kirchengemeinde
beſchäſtigten ſich in ihrer letzten Sitzung wieder mit der Geſang
buchfrage Die Rückſicht auf die ärmere Bevölkerung welche
vor kurzem Veranlaſſung war den Zeitpunkt der Einführung des
neuen Geſangbuches möglichſt hinauszuſchieben iſt jetzt durch zwei
hieſige edeldenkende Perſonen beſeitigt worden Herr Rentier
Kühne und Frl Schmidt haben der Kirche 70 Thaler zum
Geſchenk überwieſen zum Zweck der Anſchaffung von Geſang
büchern zu gleichem Zwecke bewilligte die Kirche 30 Thaler und
unſere Gemeinde wird nun am Lutherjubiläum das neue Geſang
buch zum erſten Male in Gebrauch nehmen

t Aſchersleben 3 Okt Der Direktor des hieſigen Real
gymnaſiums Herr Dr Hüſer hat ſeine Penſionirung nach
eſucht und wünſcht Oſtern n J in den wohlverdienten Ruhe
tand zu treten Dem früher hier als Organiſt der St Stephani
kirche angeſtellten ſeit einigen Jahren aber in Hermannſtadt
wohin er von hier aus berufen verſtorbenen Komponiſten Hermann
Bönicke iſt dort am Orte ſeiner letzten Wirkſamkeit von ſeinen
zahlreichen Freunden und Schülern ein ſchöner GranitObelisk
als Denkmal errichtet worden Bei der vorgeſtern erfolgten
Einweihung gaben die vereinigten Männergeſangvereine und der
Muſikverein durch den in ungekünſtelter Empfindung vorgetragenen
Geſang Nein ſie haben nicht begraben was mein Herz geliebt
der dem Verewigten ſtets erwieſenen Liebe und höchſten Achtung
von neuem Ausdruck Der Gymnaſialdirektor Moritz Guiſt hob
als Vorſitzender des Muſikvereins in einer Anſprache den hohen
Werth hervor den die Stadt faſt 20 Jahre lang in der Wirk

amkeit Bönicke s beſeſſen deſſen Name an der Donau wie am
Rheine an den Alpen wie am deutſchen Meere geachtet ſei

2 Gröbzig 3 Okt Die in der Gemeindekiesgrube des be
nachbarten Dorfes Wörbzig aufgefundene Leiche einer alten
Frau über deren Auffindung Sie bereits berichteten iſt bei der
gerichtlichen Aufnahme als die der Wittwe Jäckel von hier
recognoscirt worden Allem Anſchein nach iſt die Frau in der
Dunkelheit vom Wege ab und in die in der Nähe belegene Grube
gerathen wo ſie durch Ertrinken ihren Tod fand

T Die in Magdeburg beſtehende älteſte deutſche Liedertafel
ſich am Tage der Enthüllung des Nationaldenkmals auf demNiederwalde an de Maj die Kaiſerin gewendet Zur Er

innerung an die erſt 1858 auf dem Petersberge bei Halle erfolgte
Einweihung des Banners der 1819 begründeten Liedertafel war die
Stiftung eines ſilbernen an der Stange des Banners zu beſeſti
genden ſegen Fahnenringes beſchloſſen worden und unter gleich
zeitiger Einſendung der die Jahre 1819 1868 umfaſſenden
Geſchichte hatte man die Widmung deſſelben der Kaiſerin an
etragen Hieraur iſt d d Baden Baden 28 September nach
tehendes Telegramm erfolgt

Jhre Majeſtät die Kaiſerin Königin haben das in dem Geſuch
vom 10 c z rochene Anliegen gnädigſt gewährt und wollen
gern geſtatten daß die Liedertafel den allerhöchſten Namenszug
auf dem Bannerring führen dürfe

Jm aller höchſten Auftrage
v d Kneſebeck

Cabinetsſekretär Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Dem Schulrektor Dr Stüber zu Magdeburg iſt der königl

KronenOrden vierter Klaſſe verliehen
Der veröffentlicht einen Erlaß wegen Aus

fertigung von 400,000 Mark 4proc Anleiheſcheine der Stadt
Weißenfels a d S Dieſe mit dem Reichsinvalidenfonds ab
geſchloſſene Anleihe ſoll die Mittel geben zur Beſtreitung von
außerordentlichen Bedürfniſſen der Stadtgemeinde insbeſondere
zur Erbauung eines Schulhanuſes

Deſſau 3 Okt S H der Herzog iſt mit Familie na
Zmitſhlotz AWeinbürg abgereiſt Geſtern iſt goni
von Kroſigk von ſeinem Stammſchloß Gröna dei Bernburg

u b e e e e e S e herzog5 eaters i eſtern mit dem Shakeſpeare ſchenSchauſpiel Ein Wintermärchen eröffnet worden veareia

j Jena 3 Okt Unſere Lutherfeier wird bekanntlich
einen ſchönen Mittelpunkt finden in dem ſchon mehrfach erwähnten
von Otto Devrient verſößten Lutherfeſtſpiele Die ſieben
Abtheilungen dieſes Hiſtoriſchen Charakterbildes betiteln ſich

1
berg Anſchlagen deret Sunter örg auf der Wartburg 1522 5 Käthe
von Bora im Nimptſcher Kloſter 1523 6 Luther in Witten
berg der Verſpruch 1525 7 Der greiſe Luther am Chriſtabend
1545 Die Zahl der an der Aufführung mitwirkenden beläuft ſich
auf mehr als 100 Perſonen Luther wird von Otto Devrient
Käthe von i Kunhlmann vom roßbersegihen Hoftheater
dargeſtellt ie n bekannt finden die Vorſtellungen am
20 21 27 28 Okt 10 oder 11 Nov ſtatt Dieſe
Aufführungen ſind nicht nur für eine lokale Feier von gi
tereſſe ſondern geeignet aus ganz Thüringen und ſeiner Um
gebung Beſucher anzuziehen und zu befriedigen Seitens
des Comitées iſt alles gethan um nach dieſer Seite
entgegen zu kommen Der Schluß der Vorſtellungen iſt
der Abfahrt der letzten Züge angepaßt ev ſollen für den
28 Okt Extrazüge zu ermäßigten halben Fahrpreiſen ebenſo
Vorſtellungen für die reifere Jugend zu ermäßigten Preiſen
arrangirt werden Wegen des nähereren verweiſen wir auf die
Bekanntmachungen des Comités im Jnſeratentheile Billet Be
ſtellungen Parquet 3 Parterre 50 Stehplatz 0,75
können auch an die Exped der Saale Ztg gerichtet werden

Einen jähen Tod fand am 1 d abends ein etwa 20 Jahre
alter Reiſender der mit dem Abendzug in der Richtung nach
Eiſenach fuhr auf der Station Fröttſte dt Derſelbe war dort
obwohl nur 1 Minute Aufenthalt du grhegen und in die
Reſtauration gegangen Der Zug ging ab und der Unglückliche
ſuchte ihn durch einen Sprung auf das Trittbret noch zu erreichen
glitt aber aus ſtürzte mit dem Kopfe unter die Räder und wurde
ſofort zermalmt

Mit der Anfertigung genereller Vorarbeiten für eine Eiſen
bahn untergeordneter Bedeutung von Hunfeld über Geiſa nach
Hilders iſt die königliche Eiſenbahndirektion in Frankfurt a M
beauftragt worden

UniverſitätsNachrichten
j Jena 3 Okt Für das kommende Winterſemeſter wurde

an unſerer Univerſität Profeſſor Dr Hertwig zum Prorektor
gewählt und zu Dekanen Kirchenrath Profeſſor Dr Lipſius in
der theologiſchen Fakultät Profeſſor Dr Meyer in der juriſtiſchen
Geh Hofrath Profeſſor Dr Schulze in der mediciniſchen und
Profeſſor Dr Delbrück in der philoſophiſchen Fakultät

Vermiſchtes
Ein prächtiger Zug des deutſchen Kronprinzen,

welcher wieder einmal ſo recht von dem leutſeligen Charakter
deſſelben Zeugniß ablegt wird in Frankfurt a M gegenwärtig
viel beſprochen Das letzte Manöver war beendet der Kaiſer
hatte die Kritik abgehalten und die hohen und höchſten Offiziere
zerſtreuten ſich langſam Zwei biedere Sachſenhäuſer betrachteten
die glänzenden fremden Uniformen und frugen ſich gegenſeitig
wer wohl dieſer oder jener Offizier ſei Der Kronprinz bemerkte
dies und redete die beiden Sachſenhäuſer ihren Dialekt nach
ahmend mit folgenden Worten an Gelle ihr wollt gern wiſſe
wer die Leut all ſinn und noch ehe dieſelben geantwortet
hatten fuhr er fort Der Ulanenoffizier dort iſt der König von
Spanien der dicke Huſar iſt der König von Serbien der blaue
Dragoner iſt der König von Sachſen der die Franzoſen bei
Gravelotte und bei St Privat ſo fürchterlich geſchlagen hat 7
der junge Major aber der dort fortgaloppirt iſt mein Sohn
Sprachlos blickten die ſo ſchnell Belehrten den Kronprinzen an
dieſer aber ſagte weiter Ja nun wollt ihr wohl auch noch
wiſſen wer ich bin Na eigentlich ſolltet ihr mich kennen ich
will s euch aber ſagen Jch bin euer Kronprinz ſprach s und
ritt lächelnd und munter aus ſeinem Pfeiſchen ſchmauchend von
dannen Die beiden Linksmainer aber wären ohne Zweifel vor
Schreck in Ohnmacht gefallen wenn nicht ein geſtrenger Feld
geudarm welcher eine derartige Annäherung des Volkes zu ſeinem
zukünftigen Kaiſer für geſetzwidrig hielt herangeſprengt wäre und
dieſelben in die Flucht gejagt hätte

lzMein Name iſt Albert König von Sachſen
Das Mainzer Tagebl erzählt folgendes Beim Empfang der
Deputationen in Rüdesheim wurde eine der mainzer Feſtjung
frauen von einem anſcheinend höheren Offizier in freundlichſter
Weiſe angeſprochen was ſie veranlaßte den Offizier um ſeinen
Namen zu bitten Mein Name iſt Albert ich bin König von
Sachſen, war die lächelnd gegebene Antwort

lJntereſſanter Prozeß Berlin 3 Okt Gegen den
Prinzen Friedrich von Hohenzollern hatte wie ſchon mitgetheilt
der frühere Hauswirth deſſelben Rentier Korth Klage auf Zahlung
von Reparaturkoſten und Miethsentſchädigung für die am 1 Ok

hoben und der Geheime Juſtizrath am Kammergericht beſtehend
aus 5 Räthen der für derartige Klagen gegen Mitglieder des
Königlichen Hauſes kompetent iſt beſchäftigte ſich unter Vorſitz
des Senatspräſidenten Se Oberjuſtizrath v Mühler heute mit
dieſer Privatklage Der Prinz hatte ſeit 1879 jene Wohnung
welche früher Prinz Haſſan bewohnt hatte für 19,500 M ge
miethet und kündigte dieſelbe als ihn Herr Korth auf 25,000 M
ſteigerte Er verzog nach der Dorotheen und Sommerſtraßen
Ecke ohne jedoch wozu er kontraktlich verpflichtet war die Woh

en unbeſchädigtem Zuſtande zurückzulaſſen Durch Abnehmen
der Draperieen Teppiche und Kunſtgegenſtände waren mann chfache
Reparaturen nöthig geworden die von zwei Sachverſtändigen
oberflächlich auf 905 M geſchätzt wurden welchen Betrag der
Prinz auch erlegte Damit war Herr Korth aber nicht zufrieden
es wurden zwei neue Sachverſtändige r und nach deren
Gutachten verlangte nun Korth die Durchſchnittsſumme von
2269 M abzüglich der gezahlten 905 außerdem aber eine
Miethsentſchädigung für ein halbes Jahr alſo noch 9750 M

Dieſe letztere Forderung motivirte er damit daß der Prinz auch
nach ſchriftlicher Mahnung nicht die Summe für die Reparaturen
Wepit dieſelben auch ſelbſt nicht ausgeführt habe Die Wohnung
ei in unbewohnbarem Zuſtande aber nicht vermiethbar und ſtände

ſo lange zur agoſten des Prinzen bis ſie bewohnbar gemacht
wäre grläung tellte er nur die Miethsforderung auf ein

be Jahr Nach dem Plaidoyer der Vertreter der Parteien
ür den Prinzen Rechtsanwalt Lobe für den Kläger Juſtizrath
Deycks verurtheilte der Gerichtshof den Verklagten zur Zahlung
von 1531 M Reparaturkoſten wies jedoch die Forderung der
Miethsentſchädigung zurück

Zum frankfurter Militärbefreiungsprozeß Aus
dem Plaidoyer des Staatsanwalts aus der Verhandlung am
Dienstag iſt folgende Stelle von PrrWn
begann mit folgenden Worten
ausfallen wie er wolle es habe ſich durch die Verhandlung die
Thatſache herausgeſtellt daß eine Menge von Agenten in
ſchmählicher Weiſe ihr Weſen treiben und daß junge Leute für
Geld ſich die Beſreiung von einer Pflicht zu erkaufen ſuchen die
eine Ehre iſt Es habe ſich weiter die ſchmachvolle Thatſache
herausgeſtellt daß hohe Militärbeamte im Solde ſolcher gewiſſen
oſer Agenten re Das Urtheil des Gerichtshofs haben
wir bereits geſtern mitgetheilt

S Durch eine Feuersbrunſt ſind wie ein Telegramm
en en m n 28 in Se hellungsgebäude zerſtört worden der Feuerſchaden wird auf2 Blul Dollars geſchätzt

Ein großes Eiſenbahnunglück meldet man ausVeopel In der Nacht zum 30 Sept entgleiſte dort beim Ein

ſahren ein Zug und fiel einen Abhang hinunter
wurden e dtet und faſt alle übrigen verwundet
wurden ins Spital gebracht

er Spruch des Gerichts möge

Fünf Paſſagiere
der letzteren

Univerſität und Kloſter 1505 und 1508 2 WittenSrighrerf Theſen 1517 3 Reichstag zu Wornslſ

tober 1882 von jenem verlaſſene Wohnung Wilhelmſtraße 23 er

Staatsanwalt Frehſee

Czechiſche Deutſchenfreſſer Am Dienstag haben

ſchloſſen ſämmtliche deutſche Firmenſchilder in Prag zu ent
ernen

Die Zahl der Bankdirektoren und Kaſſirex, welche
das weite ſuchen ſo ſchreibt man aus London mehrt ſich in er
ſchreckender Weiſe Am Sonnabend ſind aus London Birmingham
Mancheſter Hull Liverpool und Briſtol acht Kaſſenbeamte von
Banken und Privatfirmen nach verübten Unterſchlagungen von
3000 bis 15,000 Lſtrl flüchtig geworden Der vor einiger
durchgebrannte Direktor der Unionbank in Birmingham
Burgan deſſen Unterſchlagungen über 100,000 Lſtrl betragen
wurde am Montag in Habre in dem Augenblicke verhaftet als
er ſich nach Braſilien einſchiffen wollte Ein Ghlces Geſchick
ereilte den Buchhalter eines Advokaten in Mancheſter der mit
entwendeten 8000 Lſtrl ein neues Leben in der neuen Welt be
ginnen wollte

en

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 3 Okt Trotzdem die Börſe auch heute ſehr

wenig zahlreich beſucht war geſtaltete ſich doch die Haltung wie bereits tele
Paphiſo gemeldet faſt entſchieden ſeſt In politiſcher Beziehung wurden keine

ſorgniſſe laut und die Verſtaatlichungsgerüchte welche dem Eiſenbahnen
markt neben großer Feſtigkeit auch ein rekativ belebtes Ausſehen gaben wirkten
auf die allgemeine Stimmung zurück Geld war flüſſig Privatdiskonto
3 Proz Man notirte Kreditaktien 497, 8 Franzoſen 544
Lombarden 263/, Mainzer 114, 15 Mecklenburger 2107 Oſtpreußen
135 Marienburger 107 Elbethalbahn 352 Diskonto Geſellſchaft
193 Deutſche Bank 148 Laurahütte 134 Dortmunder Union 98 7,
Ungarn 73 Rüſſen 712/, Gotthardbahn 1041/,

Herr Julius Richter zu Hamburg welcher ſeit Monaten beſtrebt iſt die
Ablehnung der den Alktionären der Berlin Hamburger Eiſenbahn ge
machten Verſtaatlichungsofferte durchzuſetzen veröffenllicht jetzt eine Erklärung
dahin daß er und die von ihm vertretene Aktionärpartei nur dann für den
Verkauf der Bahn ſtimmen werde wenn der Staat eine jährliche Rente von
17 Proz ohne Zuzahlung bewillige Jn Börſenkreiſen wird bezweifelt daß
von dem Etſenbahnminiſter weitere Zugeſtändniſſe von Bedeutung zu erlangen
ſein werden Jm beſten Falle ſei die Möglichkeit gegeben daß den Attionären
noch die Dividende des laufenden Jahres überlaſſen werde

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 4 Htt

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Ko
Mittelqualitäten 171 183 Mark beſſere bis 191 feinſter
bis 195 Mark Roggen 1000 Kilo 148 168 Mark Gerſte
1000 Kilo ruhig Land 155 175 Mark feme Chevalierbis 190 Futter erſte 135 145 Mark Gerſtenmalz
50 Kilo prima Qualität 14 14,50 M Hafer 1000 Kilo
148 160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen
195 220 M Linſen 50 Kilo 12 20 M Kümmel 50 Kilo
25 bis 26,50 M Mohnſamen 50 Kilo blauer 20 M gef
grauer Mark Stärke 50 Kilo 1950 Mark
Spiritus 10,000 Liter Proz loco ſtill Kartoffel 53,00
Mark Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Kilo 3425
Mark matt Solaröl 50 Ko 9,75 Mark Malzkeime
50 Ko dunkle 4,75 M helle 5,50 M Futtermehl 50 Kilo
7,50 M Kleie Roggen 50 K 6,10 Weizenſchale 5,25Mark Weizengrieskleie 5,50 M Oelkuchen 50 Ko fremde
7,65 hieſige 8 M

DieBericht von H Wagner Sohn Halle 4 Okt
Tendenz u Preiſe am heutigen Markte wieder unverändert Weizen
12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis 195 mittlerer 171 183 M
geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br bis 171
Mark bezahlt abfallende Sorten unter Notiz Gerſte 12 Säcke
à 85 Ko br feine Qualitäten 153 168 feinſte höher gehalten
mittlere 138 144 Mark geringere 120 132 Mark Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 89 96 M Viktoria Erbſen 12 Säcke
d 90 Ko br bis 240 bezahlt Raps 12 Säcke à 76 Ko
br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M Mais
1000 Ko n Donau Mark do amerikaniſcher Mark
Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p 50 Ko n

Strohpreife Halle 4 Okt Langes Ro genſtroh von22,50 28 M pr 1200 Pfund Maſ chinenſtroß von 18 21 M
r 1200 Pfund Hieſiges Heu von 5 M pr 1200 Pfd
Auswärtiges Heu von 8,75 M pr 1200 Pfd

Petroleum Bremen 3 Okt nachm Telegr Schlußbericht Ruhig
Standard white loco 8,00 bez u Käufer pr Nov 8,15 bez pr Dez 8,30
Br pr Januar 8,40 Gr pr Februar 8,50 Br Hamburg 3
nachm CTelegr Behauptet Standard white loco 8,30 Br
d Pr Okt 8,20 Gd pr Nov Dez 8,40 Gd Stettin 3 Okt
nachm Loco 8,40 M Antwerpen 3 Okt nachm Telegr Schlußbericht
Raffintrtes Type weiß loco 20 bez und Br pr November 20 Br pr
Dez 20 Br pr Jan 20 bez u Br Ruhig Berlin 3 Okt Raffinirtes
Standard white per 100 Klar mit Faß in Poſten von 100 Ctr Term

unveräudert Gek Ctr Loco M pr dieſen Monat 24,3 bez pr Olt
Nov 24,3 pr Nov Dez 24,7 M pr Dez 1883 Jan 1884 bez pr

April Mai 1884 NewYork 2 Okk Telegr Standard whiie in
htlade lphta S W rohes Petroleum

e en

New York 8 Gd do in
in NewYork 7 do Pipe line Certifikates 1 D 14

Leipsiser Börſe vom 3 Oktober
Kgl Sächſ f Kgl Sächſ Thlrhenen An 5233 31,25 bz an a a W 101,50 G

3 do 165 81,25 bz 3 Landrentenbr 97,60 GO

3 do 500 81,40 G 4 Mansf Gw 1882 100,10 P3 do 500 81,40 G do 101,55 GThlr 4 do 1879 103,25 Gz Staatsanl 1830 85 8 m W 00e 00 r A Sp Stadtobisss 103,50
4 do 1869 33 99,75 G 4 h do 1876 103,10 G
4 do 1870 33 101,20 bz
Div Eiſenb St Alt DivAltenburgZei 203,00 Le e äe 21 F Alr bei n le

7u dann b 52ſo g 12000 do Stamm Pr 120007 Buſchtiehrad Kit 5 KetteElbſ Geſ Akt 132,25

e ur Sedenba u en5 FranzJoſ B 152/ g 85,70 G 10 do St Prior 19180
Eiſenb St P U 7 Ver Schſ Th Paraf

T Dur Wehen die x a z u Solaröl St P A 115 00bzG

do Bd Halle SorauGuben u 9 n ſ P Ob
Bank u Cred Akt AuſſigTeplitzer 103,50 P9 Aug D Tr A Sps 168,00b6z Böhm Ror 88 25856

9 Dresdener Bank 125,006 o v m 187172 Leipziger Bank 150 00 G Ptichr B Ndw 778
5 do Kaſſen Verein 108,00 G t Em 1871 87,20 G
S e el Geſellſch 102,008 2 dade Sächſ Bant tn 505 Weimar Bank neue e 7 357 i6 Zwicauer 7078 Grez s 772IJnd Akt Pr und 5 m 85,25o Stamm Prior 5 do Em v 16872

l

d do Schuldverſchr 104,006 5 do u Em 004 DoörſtewißRattm 119,40 5 o urn 8 888

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schleuſe zu Niegripp paſſirten am 3 ifferz enpa gen Gerſte n rn rnrüben n Magdebarg G Thie Kleie n Wallwißhafen E

Wegener Weizen n Wallwitzhafen H Wöll i
Wallwitzhafen Otto Krüger leer n Außig

Waſſerſtands Nachrichten
aal e Halle 3 Okt ads Anterd 3,89 4 Okt morg

3 Ok 94 mar 3,93
m 5die Prager ezechiſchen Gewerbeleute in einer Verſammlung be 1,20
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Die größte Auswahl gediegener

Herhet I Wänter Mänte

zu bekannt ſolideſten Preiſen am Platze
vietet die 1869 gegr Damen Mäntel Fabrik G Welsch Nachf ält Spezial Gelhith

Couladte Bedihnunc 17 gr Ulrichstrasse I Bskanute Beellitat
S Atelier unter Zu eines tüchtigen Zuſchneiders und großes n Se

En gros A onachimsthal En detailW Große Klausſtraße 41 neben Hötel Stadt gürich

Elegant n j öNagueit In Anzüge n 2 Winterüberzieher für Lalgermante an in de
00 an von Mk 2,5 für Knaben von Mk 5 an von Mk 10,00 ain grösster Auswahl

am Stoff Röcke De von Mk 12,00 an Joppen I a Arbeits sachen
de tät der 5,75geneſte n Mt 22 n iedorerbüufer Alra Mil Pro m 50 b e

e Se 5 e rer mr n grüßen Con tet zit Fr igaros Sreſſen T er Tcrgeit afzr vMöbel Spiegel und Polſterwagren Magazin

von G Schall Klausthorſtraße 16empfiehlt ſein Lager selbstgefertigter Möbel und Polsterwaaren wegen abgelegener Lage und billigen Localitäten

wie e r e a e V e in s Hause Merseburge UIotel n Palmbaunſfferbet und inter eider
Große h hochelegante moderne gut tragbare Kleiderſtoffe zu Herbſte

und Winter Kleidern offerirt
per 10 Meter a 3,50 4 5 6 7 bis 10 Mark

S G e 3 r S

S
5 t e

S Mitte der Stadt
empfiehlt ſich einem geſchätzten reiſenden

Publikum
Saubere hege vorzügliche Betten
gute Küche altes renommirtes Bair

Bier Reſtaurant Solide Preiſe

Rectaurmt Eberhardt

empfiehlt ſeinen anerkannten guten
Mittagstiſch früh und AbendsI Stamm Auswahl jeden Tag friſches

R Pökelfleiſch Aüeiniger Ausſchant
des Nürnberger Schaukbräu von
Senninger ſowie ff Rauchfußzer

7 S m n reitag Abend Hammelkeule mite S S Thüringer Klöſen und gefüllteS e ZwiebelnDenn en r Angabe des Gr i wüint an mine ſreinilge ger
ſind en Jan Spiegel und Polſterwaaren wie auch Möbel e

wagen und Tiſchlerhandwerkzeug ſehr billig zu verkaufen begründet im Jahre 1864
all d S VillI Luck tee e r e et 5 THalloria,

Freitag Abend
Pökelknochen mit Sauerkohl
Ein großes und ein kleines Vereins

zimmer frei

Gutenberg

Beginn des Winter Cursus am II October Pauer der Vorbereitung
2 Semester Häufig bestanden sämmtliche Examinanden Pension

e Dr J HarangTanz VUmnterricht
Wie in den früheren Jahren eröffnen wir in der zwei

S ten Hälfte des October mm Verein mit unserem Vater unI Sern diesjährigen Cursus für Privatzirkel wie für grössere e den 7 d Mts
Avteuungen im Saale des Kronprinzen TanzmuſikGefl Anmeldungen t BlIumenstrasse 10 und wozu freundlichſt S L Ochse

sowie einzeine zurückgesetzte Stöcke Karistrasse 27 II jederzeit gern entgegengenommen
empfehlen sehr billig e D c W B0600 Ober P 1ötz

Sonntag den 7 Oktober ladet zum

h ILanz Unterricht e Soncert u Ball
e e i4 5 a Für den ger en ſtets günſtigen olg e nterrichts

r Vrienetrasge 42 m alten Derenuor bürgen die Zeugniſſe meiner zahlreichen früheren Schüler FamilienNachrichten
Nach Gottes unerforſchlichem RaAmveigge ne e e er eZur Aufnahme von Nachlaß Verzei Riſſen ſowie zur Abhaltung ehe lieber alte unſer gaterNinn Darin i nwer eir veröffen S 4 uHalle a S Nachrichtel er ehe e e e Garantirt reines Roga enbrod eGeſuche um Üebertragung von t und See dere ſind ge groß und wohl ſhmecken Todes Anz zeigtfälligſt an unſere h n e n richten Geſtern Mittag 2 Uhr verſchiedweck d Anſtalt S tere Beſ d hartem Todeskampfe unſer liebesfür z enden Geldopfer unter e e allen aus Car I Koch t 1 Mir hen im p Alter von 2 Jahren

der Befreiten Verſorgung von Jnvaliden c J Um ſtilles Beileid bittenann er nübHannover den 1 Oktober 1883 Die Direetion Ha elnnß M atro n en Apfel nen Choco die traucrnden Sinterplievenen

Tanz Unterr icht aden und Vaniiie wiebäcke r den wopahi n rne eggrnt Anfangs October Ertheile auch Privat Gefl empfehle täglich kur den a Wenn n W Halle wort
H Landmann große Brauhausgaſſe Carl a o derrenßtr ſtraße 1 Expedition Neue Pr Promenade 1

S San m Be en e en e Mit Vellagen

S
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